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gin enormer eleltrifd) gu en tieerenb er SBafferturm halte
iifirigeS ftänbig genügenbe Sßaffermengen oorrätig, bie

bann unter gehörigem ©rucJ ouf baS Reiter geleitet werben
bunten. ©ief? SJorfichtSmahregeln waren (ïeineSwegS
übertrieben, uhb fie waren auch nicht überftüffig, wenn
man Me Schätge ber SluSfteBung bebenît".

Soweit ber „(soirb Stuf ber Skücie ber SluSfteBung,
mo altaöenblict) Illuminationen ftattfanben, unb wo,
altebingS in giemlicher Entfernung ber Jpaße felbft
jjeuerroerfe abgebrannt würben, war non ähnlichen SSor»

fi^tha^regeln niemals bie Siebe."

$m 3tnfcf)tuffe hieran werben nod) oerfcljiebene fon»
,fiige gehler begüglidt) ber Slnlage, fowie beS SktriebeS
bet Sîeftaurantë namhaft gemacht. So wirb u. a. bem
Umftanbe, baff bie 2Birtfcf)aften in ben fatten unter»
gebraut waren, — nacl) einer SSerfton ift bie üatafiropbe
bur^ in öranb geratenes gett entftanben — bie ©ctjutb
an bent töranbe pgefctjrieben. ©ann waren auch bie
wie ßunber brennbaren fßappeljäufer oon „Slltbrüffel",
bte bagu attabenbtict) buret) ein Sßetg non ©lufflampen
einge^üttt waren, in unmittelbarer Stäbe ber großen
jjelte angelegt, waS nur baburch möglich war, baft bie
Unternehmer oon „Stltbrüffel" unb beS bap geljörenben
SüetpügungSparleS mit ber SCuSfteßungSleitung in S3e»

jieljung fianben. ®aS SJiateriat oon „Slltbrüffel" mit
(einen 9Birtf<häften, in benen geraupt würbe, inbeffen
(„ÄriiffelS") tJcacfjbarfctjaft baS ffeu er ausbrach, gab
bie Stafjrung gu einem gtammenherb, ber in biefer SluS»
be^nung nicfjt mehr gu befeimpfen war.

Hh$ der masebinenbranée.
îluS ber fchweigertfdjen iölafchinewgnöuftrie. ©ie

pt|_erifc|e; SMtfirma ber 9Jiafct)inenfa6ri£'en @fet)er,
Eo. berichtet über itjren @efcf)äftSgang im ab»

gelaufenen fjat)r. SJtit jjntereffe oernimmt auet) ber
unbeteiligte aus biefem S3eridjt, bag infolge ber anl)al»
tenben ftf)IedE)ten flonjunftur eS trog oermeljrter Slcqui»
jitionStätigfeit nicl)t möglich gewefen war, bie er£)ö£)te
bur^ bauliche Erweiterungen erhöhte) ißroöuftionSfähig*

'ber beiben gabrilanlagen in Qürict) nnb SiaoenSburg
pouftänbig auSgunüfsen. ©er Umfatj beS legten ^ahreS
(|t etroaS hinter bemjenigen beS SSorjahreS gurüclgeblieben,
inbetn eS infolge ber äufjerft fcharfen Stonfurrenj, bie
w allen biefen gabriîaiionSgweigen bem @efd)äft ent»
gegengetreten ift, äufjerft fdhwierig war, ©efdjäfte herein»

SefteltungSeingang hat benn auch tue
vke beSjenigen oom SSorjahre nicljt erreicht. SJtit auS»
kaagebenb hiefür war aud) gang befonberS ber Um»

if®' „a| int ^Rechnungsjahr ber Schiffbau, ber aller»
3® für unfere Schweiber SSerhältniffe mehr nur einen

nporaven ©haraïter hat, beinahe gang brach lag, inbern
«ben fhroeigerifchen SchiffahrtS ®efeßfchaften ïeine

liPf TO
^ten Steubefteßungen erhältlich waren. Sluch

rtiiw ^.au hatte nur fehr wenig 33efd)äftigung, öa

in ^apierbranche fehr barnieberlag. Eingig

iinh ' "fffrturbinenbranche, im ©ampfturbinenbau
^et EiSmafci)inenbranche finb befriebigenbe Sie»

äuE»vf/ri ""^rben, aber auch hier mufften infolge ber

« ttJtfkw" afgeptiert werben, um" bie Slufträge herein
~ju tonnen.

i"tn 5 technifdjen Erfolg im ©ampfturbinen»
' «ie gang einwanbfreie Sieferung ber gwei

non gufammen 17,000 PS für ein ©or»

: m
.heutf^en Sieichsmarine, inbem mit biefen

aßermins w^®rgielt würben, bie in jeber |?inficht

rung ebeniü
1

^fettigen ber beften ÄonfurrengäuSfüh»

Sieue ßolomotioen. JBor furgem hat ber Ingenieur
Otto ©chulg eine neue Sofomotioe tonftruiert, bie oiel»
leicljt geeignet fein bürfte, inbegug auf ben ffernfchnetl»
o er fehr ber ffufunft neue Söege gtt eröffnen. S3ei

ihrer Slnwenbctng fallt bie ßuleitung beS eleftrifdhen
Stromes burclj ©rähte, bei welchen bie SpannungSoer»
lüfte bei längeren Strebten 15 ißrogent unb me|r be»

tragen, ooßfommen weg. Er nennt, biefe SJiafchine
„Unipolarturbine" ; unb fie befteht auS einer mit ©ampf
betriebenen ©urbine, bie gleichgeitig als ©pnamomafchine
auSgebitbet ift. SR an hatte bisher fchon logenannte
,,©urbobi)namoS", baS heigt ©pnamomafchinen, bie mit
einer ©urbine feft oerbunben waren unb oon biefer
(enteren angetrieben würben. SSon biefen ©urbobpnamoS,
bie alfo auS gwei SRafcl)men, auS ber ©urbine unb bent

©pnamo beftehen, unierfcheibet fich bie Unipolarturbine
baburch, bah ©urbine ©pnamo eine eingige SRafchine
unb. ®ie SSefianbteile ber ©urbine ftnb fo auSgeftaltet,
bag fie gleichzeitig als ©puamomafchine wirfen. ©ie
buret) biefe tßereinfachung ergielbare SRaterial», Eewidjt»
unb SvaumerfparniS foß fich auf etwa 50 ißrogent be»

laufen, ©te SRafchine wirb bei ben eleftrifdhen gern»
fchneßbahnen, wie fchon erwähnt, ben SeitungSbraht
überflüffig machen. Sie wirb auf ber Sofomotioe an»

gebracht, beren ©ampf itt bie ©urbine ftröint unb fich
bort in eleftrifdje Sfraft umfetgt, bie bann in bie SRotoreh
geleitet wirb unb gum Slntrieb beS .ßugeS bient. ©ie
iBerfuclje mit ber Unipolarturbine finb gegenwärtig in
Englanb im ©ange unb laffen baS S3efte für bie 3ufunft
erhoffen.

flw der Praxis - fflr die Praxis.
NB. 5Bes!astf<8=, nnb SUrbeitägefucbe werben

unter biefe tRubrit nis^t anfßenontnsen ; berarttge Stngeigeti
gehören in ben Snferntenteil be§ Statte?, fragen, welche
„nnter ©Ijiff«" erfc^einen fußen, motte man 20 (5t§. in
Sîarten (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

frases.
©36. SBer liefert 3atoufiebretttiabfe^ » SJtafd)inen neuefter

Sonftruttion, ober wer bätte eine gebrauste fofort ju oertaufen?
Offerten unter ßlßffre B 026 an bie (Sjpeb.

637. fpt Ueberminterung oon ^ungoieb beabfidjtigt man
eine größere ©taßung al§ S]3rot)iforium ju erftetten (fogen. Sieb»
baracte). SBeldje SluSfübrung, fpegiett ma§ für ein Soben mürbe
ftcb btefür bejügKcb Sittigteit unb 3wedmä^igteit am beften
eignen? ®efl. Offerten nnter (££)iffre R 627 an bie ®jpeb.

©38. Sffieldbe ffabril liefert guten gilj, jirta 5 mm biet,
für gröfjem Sejug? Offerten unter ©btffre B 628 an bie (Sjpeb.

©39. SBer liefert Sacbpappenftifte mit breiten Köpfen oon
10—12 mm, bei Sepg oon 100 Kg? ®efl. Offerten unter ©b'ffte
W 629 an bie @jpeb.

©30. SBer oerfertigt folibe, einfach tonftruierte Slnftreicb»
ober auch 9iebenfpri|en genannt?

f) 7?WO - ^ TT £ ' '•

ü ü « ü 0 o i j ~ •: V -

VVJPitl fcre frt'U H

Jvmftr. fchwrtz. H«stzW.-Zetm«g („Meisterblatt') 323

Ein enormer elektrisch zu entleerender Wasserturm hatte
übriges ständig genügende Wassermengen vorrätig, die

dann unter gehörigem Druck auf das Feuer geleitet werden
koinHn, Diese Vorsichtsmaßregeln Waren - keineswegs
übertrieben, und sie waren auch nicht überflüssig, wenn
mn die Schätze der Ausstellung bedenkt".

Soweit der „Soir". Auf der Brücke der Ausstellung,
wo allabendlich Illuminationen stattfanden, und wo,
allerdings in ziemlicher Entfernung der Halle selbst
Feuerwerke abgebrannt wurden, war von ähnlichen Vor-
sichtsmatzregeln niemals die Rede."

Im Anschlüsse hieran werden noch verschiedene son-
siige Fehler bezüglich der Anlage, sowie des Betriebes
der Restaurants namhaft gemacht. So wird u. a. dem
Umstände, daß die Wirtschaften in den Hallen unter-
gebracht waren, — nach einer Version ist die Katastrophe
durch in Brand geratenes Fett entstanden — die Schuld
an dem Brande zugeschrieben. Dann waren auch die
wie Zunder brennbaren Pappehäuser von „Altbrüssel",
die dazu allabendlich durch ein Netz von Glühlampen
eingehüllt waren, in unmittelbarer Nähe der großen
Zelte angelegt, was nur dadurch möglich war, daß die
Unternehmer von „Altbrüssel" und des dazu gehörenden
Vergnügungsparkes mit der Ausstellungsleitung in Be-
ziehung standen. Das Material von „Altbrüssel" mit
seinen Wirtschäften, in denen geraucht wurde, indessen
«„Altbrüssels") Nachbarschaft das Feuer ausbrach, gab
die Nahrung zu einem Flammenherd, der in dieser Aus-
dehnung nicht mehr zu bekämpfen war.

M «er MaMnîMâià
Aus der schweizerischen Maschinen-Industrie. Die

Mcherische Weltfirma der Maschinenfabriken Escher,
Eo. berichtet über ihren Geschäftsgang im ab-

gelaufenen Jahr. Mit Interesse vernimmt auch der
Unbeteiligte aus diesem Bericht, daß infolge der anhal-
tenden schlechten Konjunktur es trotz vermehrter Acqui-
ltwustätigkeit nicht möglich gewesen war, die erhöhte
durch bauliche Erweiterungen erhöhte) Produktionsfähig-
îà der beiden Fabrikanlagen in Zürich und Ravensburg
vollständig auszunützen. Der Umsatz des letzten Jahres
st etwas hinter demjenigen des Vorjahres zurückgeblieben,
stdem es infolge der äußerst scharfen Konkurrenz, die
m allen diesen Fabrikationszweigen dem Geschäft ent-
NMgetreten ist, äußerst schwierig war, Geschäfte herein-
Wugm. Der Bestellungseingang hat denn auch die
Me desjenigen vom Vorjahre nicht erreicht. Mit aus-
Maggebend hiefür war auch ganz besonders der Um-

daß im Rechnungsjahr der Schiffbau, der aller-
A für unsere Schweizer Verhältnisse mehr nur einen
»Porären Charakter hat, beinahe ganz brach lag, indem
»den schweizerischen Schiffahrts-Gesellschaften keine

M Neubestellungen erhältlich waren. Auch

à° >
uàu hatte nur sehr wenig Beschäftigung, da

die Papierbranche sehr darniederlag. Einzig

à > Wasserturbinenbranche, à Dampfturbinenbau
îà/îî ìstV Eismaschinenbranche sind befriedigende Re-

worden, aber auch hier mußten infolge der

« ""W? «?îzelàn' ^.ìse akzeptiert werden, um die Aufträge herein
M können.

bau là hosten technischen Erfolg im Dampfturbinen-
wet die ganz einwandfreie Lieferung der zwei

von zusammen 17,000 ?8 für ein Tor-
- ZA deutschen Reichsmarine, indem mit diesen

àrmà'n î täte erzielt wurden, die in jeder Hinsicht

llwg ebenU s
devjenigen der besten Konkurrenzäussüh-

Neue Lokomotiven. Vor kurzem hat der Ingenieur
Otto Schulz eine neue Lokomotive konstruiert, die viel-
leicht geeignet sein dürfte, inbezug auf den Fernschnell-
verkehr der Zukunft neue Wege zu eröffnen. Bei
ihrer Anwendung fällt die Zuleitung des elektrischen
Stromes durch Drähte, bei welchen die Spannungsver-
luste bei längeren Strecken 15 Prozent und mehr be-

tragen, vollkommen weg. Er nennt- diese Maschine
„Unipolarturbine"; und sie besteht aus einer mit Dampf
betriebenen Turbine, die gleichzeitig als Dynamomaschine
ausgebildet ist. Man hatte bisher schon sogenannte
„Turbodynamos", das heißt Dynamomaschinen, die mit
einer Turbine fest verbunden waren und von dieser
letzteren angetrieben wurden. Von diesen Turbodynamos,
die also aus zwei Maschinen, aus der Turbine und dem

Dynamo bestehen, unterscheidet sich die Unipolarturbine
dadurch, daß Turbine Dynamo eine einzige Maschine
Und. Die Bestandteile der Turbine sind so ausgestaltet,
daß sie gleichzeitig als Dynamomaschine wirken. Die
durch diese Vereinfachung erzielbare Material-, Gewicht-
und Raumersparnis soll sich auf etwa 50 Prozent be-

laufen. Die Maschine wird bei den elektrischen Fern-
schnellbahnen, wie schon erwähnt, den Leitungsdraht
überflüssig machen. Sie wird auf der Lokomotive an-
gebracht, deren Dampf in die Turbine strömt und sich

dort in elektrische Kraft umsetzt, die dann in die Motoren
geleitet wird und zum Antrieb des Zuges dient. Die
Versuche mit der Unipolarturbine sind gegenwärtig in
England im Gange und lassen das Beste für die Zukunft
erhoffen.

H« à ?rsxiî - M Sie ?rsà
UL. Verkaufs-, Tausch- «ud Ärbeitsgefuchr werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

PkSMK.

6A6. Wer liefert Jalousiebrettliabsetz-Maschinen neuester
Konstruktion, oder wer hätte eine gebrauchte sofort zu verkaufen?
Offerten unter Chiffre ö 326 an die Exped.

6Ä7. Zur Ueberwinterung von Jungvieh beabsichtigt man
eine größere Stallung als Provisorium zu erstellen (sogen. Vieh-
baracke). Welche Ausführung, speziell was für ein Boden würde
sich hiefür bezüglich Billigkeit und Zweckmäßigkeit am besten
eignen? Gefl. Offerten unter Chiffre Z 627 an die Exped.

SS8. Welche Fabrik liefert guten Filz, zirka 5 ww dick,

für größern Bezug? Offerten unter Chiffre L 628 an die Exped.
Ks9. Wer liefert Dachpappenstifte mit breiten Köpfen von

16-12 mm, bei Bezug von 166 Kg? Gefl. Offerten unter Chiffre
IV 629 an die Exped.

SSS. Wer verfertigt solide, einfach konstruierte Anstreich-
oder auch Rebenspritzen genannt?
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